
Noch  Plätze  frei  in  der
Krankenpflegeschule  Kamen:
Dreijährige  Ausbildung  zur
Pflegefachkraftstartet  im
April

Beim  Start  der  Pflegeschule  im  Vorjahr  wurde  noch  im
Klassenraum gelernt. Jetzt werden andere Lösungen umgesetzt.
Foto: Klinikum Westfalen

Jugendliche  aus  Kamen  und  Umgebung,  die  aktuell  einen
Ausbildungsplatz  suchen,  können  sich  jetzt  noch  für  eine
dreijährige Ausbildung in der Pflege bewerben. Am 1. April
startet in der Krankenpflegeschule Kamen ein neuer Kurs zur/m
Pflegefachfrau/Pflegefachmann, in dem kurzfristig Plätze frei
geworden sind.
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Gelernt wird in den im vergangenen Herbst eingeweihten, neuen
Räumen der Schule im ehemaligen Jugendheim in Heeren-Werve.
Der Unterricht erfolgt komplett papierlos, mit eigens dafür
gestellten  Laptops,  einer  digitalen  Tafel  und  spezieller
Lernsoftware. Die Schule bietet auf 760 Quadratmetern Platz
für mehr als 100 Ausbildungsplätze.

Den  Praxisteil  absolvieren  die  jungen  Leute  im  Hellmig-
Krankenhaus Kamen sowie an den weiteren drei Standorten des
Klinikums  Westfalen  in  Lünen,  Lütgendortmund  und  Dortmund-
Brackel. Die Auszubildenden kommen dabei ausdrücklich nicht
mit  Corona-Patienten  in  Kontakt.  Voraussetzung  für  die
Ausbildung  sind  ein  Realschulabschluss  (bzw.  gleichwertiger
Abschluss), ein Hauptschulabschluss mit einer mind. 2-jährigen
abgeschlossenen Berufsausbildung oder ein höherer Abschluss.

Klaus  Böckmann,  Pflegedirektor  im  Klinikum  Westfalen,  ist
überzeugt von dem Angebot und betont: „Pflege bietet einen
absolut zukunftssicheren Beruf!“
Wer  sich  für  die  Ausbildung  in  der  Gesundheits-  und
Krankenpflege interessiert, kann sich an Bettina Bettenbrock
(bettina.bettenbrock@klinikum-westfalen.de,  Tel.:  0231
922-1828)  wenden  oder  auf  der
Internetseite  www.klinikum-westfalen.de  vorbeischauen.

https://www.klinikum-westfalen.de/

